
 

 

 

 

DIAKONIA Gebetsbrief Juli 

Ps.27, 14: Harre des HERRN. Sei getrost und unverzagt und harre des HERRN! 

In der heutigen Zeit sind wir gefühlt,  immer auf der Überholspur, alles soll sehr schnell erledigt 

werden. Fast Food, schnelle Lieferung unserer Bestellungen und unsere Kinder sollen so 

schnell wie möglich mit der Schule fertig sein. Wir möchten sogar, dass unsere Gebete erhört 

werden, sobald wir Gott darum bitten. Geduld ist eine Tugend, die die meisten von uns nicht 

haben. Warten kann schwer sein. Wir bevorzugen schnelle, effiziente und wenn möglich 

sofortige Ergebnisse und Antworten. Warten ist ein Teil des Lebens und manche Menschen 

vertrauen darauf, dass die Wartezeit begrenzt ist. Wir sollten auf das schauen, was uns danach 

erwartet, das wird unser Zeugnis sein. 

Ob es uns gefällt oder nicht, das Warten erfordert Geduld. Wir müssen warten, bis aus Samen 

Nahrung wird, bis eine Jahreszeit in die nächste übergeht, bis Babys erwachsen werden und 

bis Bäume hoch genug sind, um endlich Schatten zu spenden. Wir können Tage, Monate, Jahre 

oder sogar Jahrzehnte darauf warten, dass ein Gebet erhört wird, warten auf eine überfällige 

Entschuldigung, auf den richtigen Zeitpunkt oder darauf, dass ein Traum endlich in Erfüllung 

geht. David schreibt in einem Vers zweimal, dass das Warten auf Gott wichtig genug sei und 

gibt dem Warten eine besondere Bedeutung. Auf den Herrn warten ist keine Entschuldigung 

für Nichtstun. Wir können proaktiv auf Gott warten, indem wir mit ihm in Verbindung bleiben, 

seine Worte lesen und ihn anbeten, egal was um uns herum geschieht. Nur weil sich eine 

bestimmte Tür nicht öffnet, heißt das nicht, dass Gott sich nicht bewegt. Auch wenn wir 

warten, wirkt Gott. Egal, was uns bevorsteht, wir können Gott um Geduld bitten und darauf 

vertrauen, dass er die Kontrolle über unsere Zukunft hat. Egal welche Ungewissheit vor uns 

liegt, wir können uns getrost auf den Herrn verlassen und warten. 

Gebet:  
Gott, manchmal möchte ich eine sofortige Lösung für meine Probleme.  
Warten kann so schwer sein, aber ich weiß, dass Dein Plan und Dein Weg perfekt sind.  
Während ich auf Dich warte, hilf mir, aus meiner aktuellen Situation zu lernen,  
mich auf den Segen zu konzentrieren, den ich derzeit habe,  
und dich für alles zu preisen, was du in Jesu Namen tun wirst. Amen 
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